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Ettlingen. 500 Euro bekam der Ett-
linger Sportverein von der „Deut-
schen Bank“, um ein dreitägiges
Fußballtraining der F1-Jugend in
Zusammenarbeit mit dem ehemali-
gen Fußballprofi Helmut Hermann
durchzuführen.
Mit der „Initiative plus“ fördert

die Bank ehrenamtliches Engage-
ment ihrer Mitarbeiter – in diesem
Fall Dirk Wentzel und Michael Nie-
mann vomESV.
Damit will die „Deutsche Bank“

zum Ausdruck bringen, wie wichtig
ihr der persönliche Einsatz ihrer vie-

len Mitarbeiter ist – auch ehrenamt-
lich und besonders auch außerhalb
derDienstzeiten. (ps)

Die KSC-Mitglieder haben am
heutigen Mittwoch die Wahl:
Siegfried König, Paul Metzger
und Rolf Kahn wollen neuer Prä-
sident werden. „Wochenblatt“-
Mitarbeiter Andreas Eisinger un-
terhielt sich mit Rolf Kahn über
seine Ziele, seinen prominenten
Sohn und Kritik an seiner Per-
son.
??? : Warum sollen die KSC-Mitglie-
der heute Abend Rolf Kahn zum Präsi-
dentenwählen?
Rolf Kahn:Weil er den KSC in den
entscheidenden Aufgabenstellun-
gen voranbringen kann.
???: Vergangene Woche ist ihr Sohn
Oliver KSC-Mitglied geworden. Kriti-
ker, zum Beispiel in Internetforen, se-
hen das als Inszenierung vor der
Wahl, vermissen die inhaltliche Ausei-
nandersetzung und werfen Ihnen und
Paul Metzger einen Polter-Wahl-
kampf vor...
Kahn: Die Kritiker sehen den rie-
sengroßen Vorteil nicht, den sie
durch die Person Oliver Kahn ha-
ben. Seine Kontakte in jeglicher Be-

ziehung sind unersetzbar und für
mich nutzbar und damit auch für
den KSC. Er macht sich definitiv
Sorgen um den KSC, was er mit sei-
ner Mitgliedschaft und den damit
einhergehenden Aussagen unterstri-
chen hat. Ob Metzger poltert, weiß
ich nicht – ich werde bei der Mit-
gliederversammlung ein sportliches
und wirtschaftliches Konzept vor-
stellen. Die im Internet vorkom-
menden Neurosen zumeist namen-
loser Abtaucher kann ich nicht
ernst nehmen.
???: Sie haben sich auf Vizepräsident-
schaftskandidaten festgelegt. Würden
Sie auch mit anderen Stellvertretern
zusammenarbeiten, wenn die Wahl
nicht wie gewünscht ausfällt?
Kahn: ... man muss doch die Fähig-
keiten der Vizekandidaten vorher
auf die eigenen Vorstellungen hin
abklopfen können und dürfen. Sind
die Mitglieder dann anderer Mei-
nung, muss man das demokratisch
akzeptieren. Es ist bekannt, dassmir
Peter Horn und Michael Steidl am
ehesten ins Konzept passenwürden.

???: Bei der Podiumsdiskussion mit
Fans am Freitag haben Sie „Fußball-
kompetenz“ in den Mittelpunkt ihrer
Arbeit als Präsident gestellt. Warum
ist das für einen Präsidenten so wich-
tig?
Kahn: Es gibt da für mich vorbildli-
che Konstellationen im deutschen
Fußball. In erster Linie sind wir ein
Fußballverein und verkaufen Fuß-
ball. Ein Präsident sollte die

„Ware“, die er verkauft, kennen,
also wissen, was um ihn herum pas-
siert – zum Beispiel im Lizenzspieler-
bereich, also bei Sportdirektor, Trai-
ner und Spielern. In diesem Bereich
steht und fällt das Ansehen eines
Vereins, was sich dann auf andere
Positionen wie zum Beispiel die Fi-
nanzpolitik auswirkt. Hier sitzen
dann Leute, die sich mit ihren spezi-
fischen Kenntnissen in den Dienst
des Vereins stellen. Im Übrigen be-
schränken sich meine Kenntnisse
nicht auf den Fußball: Ich bin Un-
ternehmer und leite meinen Verlag
seit 25 Jahren.
???: Schauen wir ein Jahr in die Zu-
kunft: Was hätte sich bis dahin unter
Präsident Kahn verändert?
Kahn: Der Verein wäre in einem
Jahr mit einem Sportdirektor, ei-
nem Geschäftsführer mit profun-
den betriebswirtschaftschaftlichen
Kenntnissen und mit einem endgül-
tigen Marketingkonzept aufgestellt.
Zumindest die Stadionfrage und die
Größenordnung eines neuen Stadi-
ons wären geklärt.

Karlsruhe.Die Basketballer der BG
haben ihre Fansmit dem 72:66-Sieg
positiv auf die Saison eingestimmt.
Basketball in der Karlsruher Europa-
halle war gleich am ersten Spieltag
ein besonderes Event. Dynamik und
Athletik auf dem Parkett – gepaart
mit einer phantastischen Stim-
mung in der Halle: Das macht Bas-
ketball zu einem Erlebnis.
Dunks, Blocks, Fastbreaks, 3er-

Würfe oder auchmal tanzende Bälle
auf demRing:Die Sportart hat alles,
was Fans faszinieren kann, und
durch die BG-Basketballer sind die
Zuschauer mittendrin, statt nur da-
bei in der neuen Spielzeit der Pro-A.
DerHeimsieg über Chemnitz war

gleich richtungsweisend. „Das war
super wichtig“, freute sich Trainer
Ivan Vojtko. Erfreulich, dass die ein-
zelnen Rädchen in der Mannschaft
griffen. Zwar gelten gemeinhin in
der Liga die Münchener und Bayreu-
ther als Favoriten, aber der Trainer
sieht sein Team in einer guten Posi-
tion, „wenn wir den Oktober gut
überstehen und alle ihre Leistung
abrufen, könnenwir weitersehen.“
Mit dem „Last-Minute“-Neuzu-

gangDewayne Richardson, kam am
Freitag mit dem Flieger und stand
am Samstag gleich 17 Minuten auf

dem Platz, „haben wir einen Top-Re-
bounder, der sich in der finnischen
ersten Liga durchgesetzt hat.“
Davon konnten sich die Zuschau-

er in der Europahalle überzeugen,
Richardson erzielte 9 Punkte und
war gleich BG-Rebound-König im
Spiel. Auch Spielmacher Marco Gri-
maldi (aus Göttingen, 6 Punkte),
Flügelspieler Greg Baker (Oklaho-
ma Storm, 17 Punkte) oder Center
Jeremy Black (12 Punkte) überzeug-

ten beimAuftakt – und begeisterten
das Publikum. Zwar ist Stefan Fah-
rad nach seiner Verletzung noch
nicht am Start, „auf ihn habe ich ge-
setzt“, so Vojtko, aber auch so ist die
BG auf einem guten Weg, die Num-
mer zwei des Sports in der Region zu
werden – gerade auch durch Rouven
Roessler, einen der besten Allroun-
der der Liga, das Aushängeschild des
Karlsruher Basketballs.
Fortsetzung auf Seite 11.

Freuen sich über 500 Euro: Die
Jugendlichen des ESV. Foto: ps

Spende für ESV-Training
FUSSBALL: „Deutsche Bank“ übergibt Scheck

Tolle Stimmung: Rouven Roessler beim Abklatschen.  Foto: jow

„In Aufgabenstellung voranbringen“
INTERVIEW: Rolf Kahn, einer von drei Bewerbern für den KSC-Präsidentenposten

Karlsruhe. In Zusammenarbeit
mit „YellowMap“ können „Wo-
chenblatt“-Leser am kommenden
Montag (20.15Uhr) live beim Spiel
KSC gegen Bielefeld im Wildpark
dabei sein. Wer zweimal drei Ein-
trittskarten gewinnenwill, kann auf
www.yellowmap.de noch bis Don-
nerstag mitmachen – die Gewinner
werden benachrichtigt. (ps)

Von Mitarbeiter
Volker Knopf

Die Bundestagswahl ist gelau-
fen, für manchen KSC-Fan hat
die heutige Präsidentenwahl in
der Europahalle (19.30 Uhr)
fast eine ebenso große Bedeu-
tung. Wer wird die Geschicke
des Vereins die nächsten Jahre
führen und die Nachfolge von
Hubert Raase antreten?
Ende vergangener Woche stellten

sich die drei Kandidaten einer Podi-
umsdiskussion der Supporters im
Clubhaus. Da die Positionen von
Siegfried König, Rolf Kahn und Paul
Metzger weitgehend bekannt sind,
kam es bei der „Elefantenrunde“ auf
die Zwischentöne an. Die Fans be-
kamen die Möglichkeit, ihren po-
tenziellen Präsidenten zu befragen.
Bei der Frage nach der Neuorga-

nisation der Geschäftsführung
meinte Brettens OB Paul Metzger:
„Für mich ist die Kommunikation
innerhalb des Vereins entschei-
dend. Und zwar von unten nach
oben. Der Vereinsrat ist für mich
das wichtigste Gremium.“
Karlsruhes Ex-Bürgermeister Sieg-

fried König setzte auf „Kompetenz

und Service“, während Kahn auf die
Karte „Fußball-Kompetenz“ setzte.
Auf Nachfrage eines Fans, wie denn
seine Fußball-Kompetenz aussehe,
verwies er unter anderem auf seinen
Sohn – und: „Einen Misserfolg
kann ich mir unter meiner Ägide
nicht vorstellen“, lautete seine sehr
selbstbewusste Einschätzung.
Zum Themenkomplex Vermark-

tung und einer möglichen Ausglie-
derung der Marketing-Abteilung
sagte König: „Eine Ausgliederung
kommt vorläufig nicht in Frage.“

Dem schlossen sich sowohlMetzger
als auch Kahn an. Ein wichtiges Kri-
terium für die Wahl des neuen Prä-
sidenten dürfte auch die Never-en-
ding-Story um einen Stadion-Neu-
bau sein. Dazu meinte Paul Metz-
ger: „DFL und DFB werden die Si-
tuation im Wildpark nicht länger
akzeptieren. Wir sind ein großer
Club, aber mittlerweile lacht ganz
Deutschland über uns“, sagte er.
Auf sein Vorpreschen vor einein-
halb Jahren für einen Bau am Gleis-
dreieck ging er dabei weniger ein.

König stellte die Fragen der Fi-
nanzen in den Raum: „Ein Stadion
ist am Gleisdreieck auf lange Sicht
nichtmachbar.Wirmüssen uns vor
allem umbezahlbare Plätze auch für
die Fans kümmern“, so der frühere
Bürgermeister. „Das Stadion ist und
war Chefsache des OB. Wir hatten
zwar unsere Meinung, waren aber
nicht miteinbezogen.“ Kahn beton-
te, dass er sich nach einem Ge-
spräch mit OB Fenrich habe über-
zeugen lassen, dass ein „Stadion an
der Autobahn kaummachbar sei“.
Eine Frage lautete auch, wen sich

die Kandidaten als Vize-Präsidenten
an ihrer Seite vorstellen könnten.
Während Metzger und König uniso-
no sagten, sie könnten mit allen
von den Mitgliedern gewählten Vi-
ze-Kandidaten zusammen arbeiten,
hatte sich Kahn schon im Vorfeld
auf den Unternehmer Peter Horn
festgelegt und erntete prompt Kritik
von BrettensOB. „Es geht hier nicht
um Personen, sondern um das
Wohl des Vereins.“
Sein Fazit zog nach der Runde je-

der im voll besetzten Clubhaus
selbst. Heute Abend können die
Mitglieder bei derWahl dannNägel
mit Köpfenmachen.

Mittwoch, 30. September, 19.15
Uhr, Rhein Neckar Löwen - TV
Großwallstadt

Oktober
Sonntag, 4. Oktober, 18.30Uhr,
AdlerMannheim - Kassel Huskies
Freitag, 9. Oktober, 19.30 Uhr,
Adler Mannheim - Straubing Ti-
gers
Samstag, 10. Oktober, 20 Uhr, ZZ

TOP
Donnerstag, 15. Oktober, 19.30
Uhr, Adler Mannheim - Augsbur-
ger Panther.
Montag, 19. Oktober, 20 Uhr,
SöhneMannheims
Dienstag, 20. Oktober, 20 Uhr,
XavierNaidoo solo
Sonntag, 25. Oktober, 18.30
Uhr, Adler Mannheim - ERC In-
golstadt

Die Wahl steht an: Wer wird neuer KSC-Präsident? Rolf Kahn,
Siegfried König und Paul Metzger (v.l.) stellten sich vergangene
Woche im KSC-Clubhaus den Fragen der Interessierten.  Foto: Knopf

Karlsruhe.Das Lob aus demMund
von Ex-KSC-Spieler Florian Dick
war nur ein schwacher Trost: „Bis-
her war das die beste Mannschaft,
die in dieser Saison auf dem Betzen-
berg war“, zollte Dick im Dress von
Kaiserslautern seinen Ex-Kollegen
Respekt: Beim badisch-pfälzischen
Derby war für die Karlsruher trotz-
dem nichts zu holen, 0:2 ging das
Spiel verloren. Und jetzt kommt Ar-
minia Bielefeld in den Wildpark –
amMontag um20.15Uhr.
Wir verlosen fünf mal zwei Ein-

trittskarten. Wer dabei sein will,
schickt eine E-Mail mit dem Stich-

wort „KSC - Bielefeld“ und seine
Kontaktdaten bis Donnerstag an
ksc@wobla.de. (ps)

Karlsruhe. Die Weste von Markus
Schupp ist auch im Ligabetrieb
nichtmehr weiß: Kaiserslauternwar
am vergangenen Samstag einfach
eine Nummer zu groß für den KSC.
Die nächste schwere Aufgabe steht
kurz bevor: Am Montag kommt der
Tabellendritte aus Bielefeld zum
Topspiel in denWildpark. Alles zum
Spiel (Anpfiff 20.15 Uhr) können
Fans im Radio verfolgen: Auf UKW
101.8 bei der „neuenWelle“. (ps)

Karlsruhe. Im erstenHeimspiel der
zweiten Frauen-Fußball-Bundesliga
musste sich der ASV Hagsfeld gegen
Erstligaabsteiger TSV Crailsheim
mit einem 2:2-Unentschieden be-
gnügen. Hagsfeld begann stark,
nach einer Viertelstunde köpfte
Ana-Maria Maliha den ASV in Füh-
rung. Noch vor der Pause drehte
Crailsheim die Partie um: Zuerst der

Ausgleich durch Jasmin Leonhardt
(35.), dann das 1:2 durch ein Eigen-
tor von Sarah Kniel. Erst in der 72.
Minute gelang Hagsfeld erneut
durch Maliha der neuerliche Aus-
gleich.
Am kommenden Sonntag, steht

für die Hagsfelderinnen schon das
nächste Heimspiel an: Gegner ist
der 1. FC Köln um 11Uhr. (ps)

Florian Dick. Foto: jow

BG-Basketball ist ein Erlebnis
BG-AKTUELL: Auftaktsieg über Chemnitz / Heimspiel am 10. Oktober

Ettlingen. Der JC Ettlingen steht
nach dem 9:5-Pflichterfolg beim JC
Wiesbaden bereits zum sechsten
Mal im Viertelfinale der deutschen
Meisterschaft im Judo.
Die Badener, die zum Abschluss

den vierten Rang belegten, müssen
auf dem Weg in die Endrunde der
besten vier Teams nun allerdings
am 10. Oktober zum Nordmeister
Hamburger JT. Ihnen winkt - Erfolg
vorausgesetzt - allerdings ein weite-
rer Höhepunkt der Vereinsgeschich-
te:
Die Ausrichtung der Vierer-End-

runde um den nationalen Meisterti-

tel am 14. November in der heimi-
schen Albgauhalle.
Doch die Zukunft war nur wenig

gefragt nach dem Erfolg in Hessen
vor nur 160 Zuschauern, von denen
dieHälfte Anhänger der Schützlinge
vonAlfredo Palermowaren:
„Unser Zwischenziel haben wir

erreicht - mehr nicht“, sagte Coach
Alfredo Palermo. Schließlich lautet
die Bilanz:
Zwei Niederlagen gegen Abens-

berg und Leipzig, ein Remis gegen
Esslingen - und dann natürlich vier
Siege in Großhadern, Rodewisch,
RüsselsheimundWiesbaden. (ps)

Karlsruhe. Die KSC-Fan-Initiative
„Blau Weiss statt Braun“ lädt alle
Jugendlichen zwischen 13 und 18
Jahren am 8. Oktober ins Karlsru-
her Sandkorntheater zur kostenlo-
sen Aufführung des Theaterstücks
„Eins auf die Fresse“ ein.
Das Theaterstück handelt von

Gewalt im Leben von Jugendlichen
und zeigt Möglichkeiten der Gewalt-
prävention auf. Es wurde schon
mehrfach an Schulen aufgeführt.
Anschließend sollen die Zuschauer
über Erlebnisse im Fußballstadion
sprechen. Los geht‘s um 18 Uhr, An-
meldung an info@bwsb.de. (ps)

Karlsruhe. Großer Erfolg für das
Karlsruher Sportgymnasium: Das
Fußball-Team des Otto-Hahn-Gym-
nasiums (Jahrgang 1995) hat ver-
gangene Woche das Bundesfinale
von „Jugend trainiert für Olympia“
in Berlin gewonnen.
Im Endspiel besiegte das Team

den bayerischen Vertreter, das Städ-
tische Theodolinden-Gymnasium
München, mit 2:0 und spielte in
insgesamt sechs Spielen in Berlin
fünfmal zu null. (ps)

Adler und Söhne Mannheims
Die nächsten Termine in der SAP Arena

Tore im Radio
KSC-LIVE: „die neue Welle“

Remis zum Heimauftakt
FUSSBALL: Hagsfeld gegen Crailsheim 2:2

Ettlinger im Viertelfinale
JUDO: JC Ettlingen erfüllt Hausaufgaben / Höhepunkt

Rolf Kahn.

In den Wildpark
VERLOSUNG: Gegen Bielefeld

Theaterbesuch
KSC-INTERN: Für Jugendliche

Finale gewonnen
FUSSBALL: Otto-Hahn-Gymnasium

Showdown um das Präsidentenamt
KSC-AKTUELL: Heute Abend wird neues Präsidium gewählt / Kandidaten bei „Elefantenrunde“

Kartenverlosung
KSC-AKTUELL: Heimspiel gegen Arminia
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Marketing mit IQ!
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� Spielpläne
�Werbebanner
� Plakate
� Vereinszeitungen

Tel. (07 21) 9 57 54 95
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Montag, 20.15 Uhr

Karlsruher SC :

Arminia Bielefeld
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Dreimal in Baden Karlsruhe-Durlach-Ettlingen
präsentiert den Sport
Premiere Bundesliga — alle KSC-Spiele live
www.vogelbraeu.de
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